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Amtlicher Teil.
die Herren Bürgermeister des Kreises.

Vorladungen der Militärpflichtigen für das Ober-
eschäst, welche Ihnen heute zugehen, haben Sie

Ärr unverzüglich gegen Empfangsbescheinigung zu-
äoaen6 Äst  ein Militärpflichtiger zwischenzeitlich ver-

dann ist ihm die Vorladung durch Vermittelung
Niju,. ucffenden Ortsbehörde ohne Verzug zuzustellen,
schulpflichtige, welche beim Ersatzgeschäst ohne Ent-
itoeitr$Un8 gefehlt haben , haben sich bis spätestens am

l t̂en Aushebungstage zu gestellen.
Militärpflichtigen sind in das unten vermerkte

tzei, Mnis , welches sorgfältig auszufüllen ist, einzutragen.
Erlagen des Verzeichnisses sehe ich bis längstens^ 12 Juni entgegen.

0^

I'lhi

Namen
Ge¬

boren

Hat sich
zu

stellen

Tag der
Zustellung
der Vor¬
ladung

Namensunter¬
schrift des

Militärpflich¬
tigen

^ichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß sämt-
»̂ / -Eamationen am letzten Aushebungstage (19. Juni)

werden . Die Reklamierten sind daher alle auf
st* ^ ag vorgeladen worden.

"utabaur,  den 6. Juni 1914.
Der Landrat : Frhr . v. Marschall.

£ Bekanntmachung,
h H Domänen - Rentmeister , Domänenrat Schmidt
^chj,?Utabaur hat mit diesseitiger Genehmigung seinem
»vg Josef Born  Vollmacht zur Empfangnahme
»krb.tt ^ dern für das Domänen -Rentamt und die damit
»yj, l n̂e Forstkasse, zur Ausstellung gültiger Quittungen

Eintragung in die Kassenbücher, sowie zur Ver-
ÜietJj m ^kn sonstigen Dienstangelegenheiten erteilt , was

st*1 Zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird,
^ ^esbaden,  den 31. Mai 1914.

Mxn , Königliche Regierung,
für direkte Steuern , Domänen und Forsten 6.

Pfeffer von Salomon.

um 4Vs Uhr nachmittags in Selters
auf dem Gemeindeplatz gegenüber der Kirche.

An Preisen  stehen für jeden Ort zur Verfügung:
1. für Bullen  im Alter von 4 bis 12 Monaten:

2 Preise zu je 30 Mark,
1 Preis zu 20 Mark , 1 Preis zu 15 Mark,

2. für Bullen  im Alter von 12 bis 18 Monaten:
2 Preise zu je 30 Mark,

1 Preis zu 20 Mark , 1 Preis zu 15 Mark,
3. für Rinder  von 4 bis 12 Monaten:

2 Preise zu je 30 Mark,
1 Preis zu 20 Mark , 1 Preis zu 15 Mark,

4 . für Rinder  von 12 bis 18 Monaten:
2 Preise zu je 30 Mark,

1 Preis zu 20 Mark , 1 Preis zu 16 Mark,
5. für trächtige Rinder  nicht unter 18 Mon . gedeckt:

2 Preise zu je 30 Mark,
1 Preis zu 20 Mark , 1 Preis zu 15 Mark.
Die Preise werden nur für Tiere reiner Lahnrasse und

in erster Linie an solche vergeben , die von Herdbuchtieren
abstammen . Außerdem müssen die Besitzer Mitglied des
Züchtervereins sein oder werden . Tiere , die auf Weide
gegangen sind, erhalten bei sonst gleicher Bewertung den
Vorzug.

Die Züchter verpflichten sich durch Annahme der Prä¬
mien , das prämiierte Tier entweder selbst zur Zucht zu
behalten oder nur zu Zuchtzwecken unter Nachweis des
Käufers zu verkaufen.

Die Preise für jüngere Tiere unter 12 Monaten werden
nur zu 7s ausbezahlt, ' während der Rest erst nach einem
halben Jahr bei weiterer Vorführung vergeben wird.

Anmeldungen  zur Preisbewerbung sind bis zum
10. Juui d. I . an den Kontrollaffistenten Jakob Beudel
in Deesen  zu richten.

Die preiswerbenden Tiere müssen vor der Vorführung
gewogen werden . Das Wiegeergebnis ist vom Besitzer
mitzubringen.

Montabaur,  den 29. Mai 1914.
Der Vor st and:

Frhr . v. Marsch all,  Landrat , Vorsitzender.

Nichtamtlicher Teil.

W

K
uff.

'ä

11

||t
A

)/

/

Züchter - Verein
^ Lahnviehschlag im Unterwesterwaldkreis.

Vorstand hat beschlossen, am Montag , den 15.
I . eine Jnngviehschan abzuhalten , und zwar
um 9 Uhr vormittags in Montabaur

auf dem Marktplatze (Viehmarkt ),
um 2 Uhr nachmittags in Wirges

auf dem Platze an der Apotheke,

Bus stillen©allen
ä8) Roman von Margarete Wolff.

- (Nachdruck verboten.)
! % !!l Bahnwagen war es auch stickig und schwül.
^ in einer Ecke, Hans stand am Fenster, das

batte, hielt seinen Hut mit gestrecktem Arm
(Mb«,, ssud ließ den Luftzug hineinblähen . Er sann

wie er Gustchen trösten könnte, aber es fiel
ff» uj. weiter ein als eine zornige Anklage gegen
^ tz>,? s ĉhten Bauer . Darum schwieg er. Erst vor
N Wf, äle* wandte er sich wieder in das Coupö zurück.

ynet  Gustchen schlafend in ihrer Ecke, und die ge¬
sollt fangen verrieten Tränen , die über sie hernieder-Iwaren.

ll ^ien , wir sind da. Komm!" Er zupfte sie am
Klirrt sprang schnell auf und folgte ihm, noch ganz

itNiips°n dem unklaren Traumbild , das ihr Großvater
TtM . Hans heftig streitend gezeigt hatte.

^ugen sie durch die Straßen der Ltadt.
Huer Weile sagte Hans : „Gustchen, Großvater

'Ich w-^ ? ^ erzig."
m'te s:„̂ 4te so gern in die höhere Töchterschule", cnt-
°U nii.E w leisem Klageton, und ihre Augen füllten sich

? mit Tränen.
tz.9vcĥ sah sie von der Seite an. Ihre Tränen , die

"1 Cr > ^öem verspottet hatte, bereiteten ihm jetzt
«,j,,D!iuj„hMg immer hastiger vorwärts.

Js>!,rr öuf der Brücke, unter der der Strom seine
gkMiriep Bier vorwärtsstürzte , blieb er stehen, und das
«î tigkps?ar wieder in seinen Augen. „Es ist eine Un-
1̂ 8116' , : Aber ich leide es nicht!" Er stampfte mit
T ^ "Ich ü^ e zu Herrn Lämmlein . . . Ich

Bastor . . . Ich gehe zum Bürgermeister . . .
, > Ll 8 nicht - Ich . . . ich . . ." Seine
ist». Ustck>°» Np. und er schwieg alles andere in sich hinein.
V .vreu^ nulßte aber allein heimgehen. Hans suchte

n ^ Ar *? Weller auf. Die beiden liefen dann
m durch die Straßen , kreuz und guer, bin und

* Kaiser Wilhelm wird am 13. Juni in Marienbad
zu Besuch seines dort zur Kur weilenden Sohnes , des
Prinzen Adalbert , eintrefsen.

*Das braunschweigische Herzogspaar in München.
München,  6 . Juni . Der Herzog und die Herzogin von
Braunschweig mit dem Erbprinzen und großem Gefolge
sind heute vormittag 11.40 Uhr im Sonderzuge hier ein¬
getroffen und auf dem Bahnhof vom König und der

her. Und sie bauten eine Äelt mit einer viel bessern Ge¬
sellschaftsordnung. Und die alte Feste der Ungerechtigkeit
mit ihren Zwingmauern und Schlupfwinkeln existierte
nicht in diesem Jugendlande.

9. Kapitel.
Hans stemmte sich weiter gegen diese Welt voll Un¬

gerechtigkeit. Er trug dem Geistlichen, bei dem er den
Unterricht besuchte, die Angelegenheit vor, und der Herr
versprach seine Hilfe. Wem aber schließlich die Hilfe zu
verdanken war , das war Christoph Lämmlein . Er hatte
ganz im geheimen alle Schritte getan, um Gustchen eine
Freistelle zu verschaffen, und so war inan im Kränierhause
ganz uurorhereitet , als eines Tages ein Briefs mit dem
Siegel der Stadt eintraf , der Gustchen die Erfüllung des
sehnlichsten Wunsches verkündete.

Das war ein Jubel . Gustchen fiel ihrem Onkel, dann
ihrer Tante um den Hals und erzählte allen, die es hören
wollten, die große Neuigkeit und war geschwätzig wie nie.
Frau Emma hatte ein Leuchten in den Augen und ein
Dankgebet im Herzen. Hans aber war froh wie ein Held,
der eine schwierige Schlacht gewonnen hat . „Recht muß
Recht bleiben", sagte er. Dies setzte er dem Steinmetz
noch ganz besonders auseinander , und er und Fritz Weller
waren hinfort noch unzertrennlicher.

An einem der ersten Tage des Oktobers trat Gustchen
dann den neuen Schulweg an . Das war gerade an
demselben Tage, an dem Lisa Grosse aus einer Schweizer
Pension heimkam. Sie war zwei Jahre der Heimat
fern gewesen und sollte nun zu Ostern, auf Wunsch ihres
Vaters , in der kleinen altstädtischen Kirche eingesegnet werden.

Dies hatte aber zur Folge, daß Hansens und Lisas
Wege sich wieder kreuzten: denn beide wurden von dem-
selhen Prediger vorbereitet . Und gewöhnlich verließen die
Knaben den Unterrichtsraum , wenn die Mädchen er¬
schienen. Da hatten sich die beiden denn gleich am ersten
Tage, an dem Lisa sich zum Unterricht begab, im Flur des
Pastorenhauses getroffen. Er hatte zögernd gegrüßt, sie er¬
rötend gedankt.

Grüßen . Erröten und zögerndes Vorübergehen wieder«

Prinzessin Franz in Vertretung der Königin empfangen
worden . Anwesend waren auch die Königlichen Prinzen,
Staatsminister Graf Hertling , Vertreter der Behörden , und
Vereinigungen ehemaliger Angehöriger und das gesamte
Offizierskorps des 1. Schweren Reiterregiments . Die
Begrüßung war sehr herzlich. Unter lebhaften Ovationen
erfolgte die Fahrt nach dem Schlosse.

* Berlin . Der Vaterländische Frauenverein
hielt vorige Woche im Abgeordnetenhause in Berlin seine
48. Mitgliederversammlung ab . Als Vertreterin der
Kaiserin war die Kronprinzessin anwesend . Der Schrift¬
führer des Vereins Oberverwaltungsgerichtsrat Kuhn be¬
richtet ausführlich über die Rote -Kreüz-Sammlung , deren
Bedeutung für Kriegsvorbereitungen und Rote -Kreuz-
Vereinigungen . Der Geschäftsführer Oberstabsarzt a . D.
Dr . Friedheim gab in dem Rechenschaftsbericht einen all¬
gemeinen Ueberblick über die außerordentliche Entwickelung
des Frauenvereins . Die Mitgliederzahl beträgt jetzt rund
592 000 . Frau Dr . Friedenthal (Nikolassee) sprach über Für¬
sorge für die aus den Säuglingsheimen entlassenen Kinder.

* Konferenz der Landeshauptleute . Unter dem
Vorsitz des Landeshauptmanns in Hessen, Riedesel Freiherr
zu Eisenbach, findet am 2. Juli in Posen die diesjährige
Konferenz der Landeshauptleute der preußischen Provinzen
und der Landeshauptleute in Nassau und in Hessen statt.
In der Konferenz wird u . a. die wichtige Frage betreffend
Heranziehung der Automobilbesitzer zu den Kosten
der Wegeverbesserung  behandelt , weiter über die
Einführung der allgemeinen Viehversicherung durch die
Provinzial - bzw. Bezirksverbände , sowie über den Entwurf
wegen Abänderung des Kommunal - Abgaben - Ge-
setzes  beraten.

Die Krise in Manie«.
Die Aufständischen im Vormarsch auf Durazzo.

* Wien , 6. Juni . Nach Meldungen aus Dibra
ist von der albanischen Grenze Kanonendonner  und
starkes Gewehrfeuer hörbar . Die katholischen Albanesen
flüchten auf serbisches Gebiet , da die Aufständischen ihre
Dörfer vernichten . Ein zweitägiger blutiger Kampf hat
bei Tischkotea stattgefunden , wobei die Regierungstruppen
unterlagen . In Mittelalbanien find Hungersnot , Typhus
und Cholera ausgebrochen . Die Aufständischen konzentrierten
sich zum Vormarsch auf Durazzo . Serbien  trifft um¬
fassende Vorbereitungen . Zur Verstärkung der albanischen
Grenze sind vier Regimenter bereits mobilisiert . Wie
verlautet , soll die ganze Morawa -Division , 40 000 Mann
stark, bereit stehen.

* Durazzo , 6. Juni . Außer dem Belagerungszustand
ist über Durazzo auch das Standrecht  verhängt
worden . Die Organisation zur Verteidigung der
Stadt  ist beendet, auch sind nunmehr alle Maßnahmen
zu der großen militärischen Aktion durchgesührt , durch die

holten sich nun sehr oft, und jeden Sonntag , wenn die
Knaben und Mädchen auf der Empore sangen, blinzelten
sie verstohlen einander an. Hans bewunderte ihre dicken,
dunkeln Zöpfe, und Lisa nannte den Busch brauner
Haare , der ihm eigenwillig in die Stirn fiel, einen
Künstlerschopf und belustigte sich über die Querfalten , die
während des Singens auf seiner Stirn standen, sichtbar
wurden.

Eines Tages nahm Hans sich dann yor, Lisa anzu¬
sprechen und sie wieder um die alte Freundschaft zu bitten.
Aber an diesem Tage kam sie in Begleitunü des jungen
Herzberg die Straße herunter , in der das Predigerhaus
lag. Vor dem Hanse versammelten sie sich. Herzberg
titulierte sie gnädiges Fräulein und verneigre sich sehr steif
und geziert. Auf seinem gelblich-blassen Gesicht lag noch
der gleiche affektierte Ausdruck, der ihm schon damals zu
eigen gewesen war . Damals , an jenem dunkeln November¬
abend, dem bald der Bruch der Kinderfreundschaft gefolgt
war . Der ganz vergessene, grimme Jungenhohn stieg
wieder in Hans auf. „Affen", murmelte er und drückte
sich dann, in der Mitte mehrerer Konfirmanden, in an¬
scheinend angeregtem Gespräch an Lisa vorbei, ohne sie zu
grüßen.

„Er ist doch noch ein recht ungeschliffener Bengel",
dachte Lisa. Auch sie hatte eine baldige Annäherung ge¬
plant . Nun aber unterblieb dieser Versuch auch von ihrer
Seite.

Am Palmsonntag wurden sie dann gemeinsam im
Kirchlein eingesegnet.

Der heilige Ernst der Handlung nahm Hans ganz ge¬
fangen. Er saß und starrte auf die Kerzen am Altar und
blickte nicht rechts, nicht links. Jetzt strahlte ihr Licht¬
kranz in wunderbarsten Regenbogenfarben, und ihm saß
etwas weich und weh in der Kehle. Und jetzt wieder war
es ein weißer, heller Glanz , und in ihm tönte eine tiefe
Stimme , die von dem dunkeln Etwas , dem Leben, sprach,
und sie mahnte an Hohes, Heiliges, und die Worte Treue,
Mut , Festigkeit, Gerechtigkeit schnitten flammend durch
seine Seele und lösten mutvolle Schwüre.

(Fortsetzung folgt.)



die Rebellen Mittelalbaniens von drei Seiten angegriffen
werden sollen , durch die Miriditen von Norden , durch Asis
Pascha von Süden und durch die Besatzung Durazzos
von Westen.

* Berlin , 6. Juni. Nach den vorliegenden Nachrichten
ist der Fürst Wilhelm von Albanien entschlossen , gegen
die Aufständischen zu kämpfen . Unbekannt ist nur , ob er
die Absicht hat , ihnen mit den geringen Streitkräften , über
die er verfügt , entgegenzuziehen , oder ob er den Angriff
auf Durazzo abwartet . Das letztere scheint wahrscheinlich.
Dafiir sprechen die Befestigungsarbeiten , die vorgenomnren
wurden und auch die Verhängung des Belagerungszu¬
standes . In diplomatischen Kreisen hält man es für frag¬
lich, ob die Aufständischen es auf einen Angriff und damit
aus eine Waffenentscheidung werden ankommen lassen , die,
wenn sie gegen sie ausfallen sollte , dem Ausstande den
Nimbus nehmen würde , den er bisher für viele bei der
Beurteilung der Lage und der nächsten Entwicklung gehabt
hat . Daß im Falle der Einnahme von Durazzo ' die Be¬
satzung der Kriegsschiffe eingreifen würde , gilt nicht für
zweifelhaft.

Die „Kreuzzeitung " schreibt : „Die Mächte würden es
auf keinen Fall zu einer Einnahme von Durazzo kommen
lassen , und diese Tatsache ist den Insurgenten nicht ver¬
borgen . Dein Fürsten würde es mit den ihm zur Ver¬
fügung stehenden Leuten ohne Frage gelingen , Durazzo
einige Tage zu halten und inzwischen könnten die Mächte
eingreifen . Bei einem Angriff auf die Stadt aber wird
Fürst Wilhelm zweifellos der erste in der Feuerlinie sein.
Bisher hatte er dazu keine Gelegenheit . Als preußischer
Offizier wird er einem wirklich greifbaren Feind furchtlos
entgegentreten . Gegen Intrigenspiel , wie es fraglos in
Durazzo an der Tagesordnung ist , ist er nicht gewappnet.

* London, 6. Juni. Zur Lage in Durazzo meldet
der Sonderkorrespondent des „ Daily Telegraph " : Sofori
nach der Verhängung des Belagerungszustandes wurden
drei Batterien mit Gebirgsgeschützen auf die Hügel von
Durazzo gerichtet , die von den Rebellen besetzt gehalten
werden . Der österreichische Gouverneur ist fortwährend
damit beschäftigt , Leute in der Bedienung der Geschütze
zu unterrichten , doch ist es zweifelhaft , daß in so kurzer
Zeit die Soldaten zur Bedienung der Geschütze befähigt
sein werden . Man nimmt an , daß ein - bis zweitausend
Mann guter Truppen genügen werden , den Widerstand
der Rebellen zu brechen und sie in ganz Albanien in
einem Zeitraum von 14 Tagen zur Unterwerfung und
Ruhe zu bringen . Es wird zwar darauf hingewiesen , daß
die Malissoren schlechte Soldaten sind , die am 23 . Mai
Feldgeschütze und zwei Schnellfeuerkanonen einfach vor dem
Feind im Stiche gelassen haben . Zwischen dem Palast
und den Vorposten sind Telegraphendrähte gespannt.
Ueberall hört man Hammerschläge ertönen und ' die Be¬
völkerung glaubt , daß , wenn die Befestigungen vollständig
fertig sind , hier der Bürgerkrieg in Kürze beginnen werde,
von dessen Ausgang es abhängt , ob Fürst Wilhelm
Herrscher bleibt oder nicht.

* Poris , 6. Juni. Der Sonderkorrespondent des
„Matin " meldet aus Durazzo : Infolge des Belagerungs¬
zustandes hat hier eine starke Auswanderung der Bevöl¬
kerung eingesetzt.

* Rom, 6. Juni. Aus Durazzo  wird gemeldet:
Heute abend wurden im Hause des Direktors der italie¬
nischen Post der italienische Oberst Muricchio  und
der italienische Professor Chinigo  plötzlich unter der
Anschuldigung verhaftet,  dabei überrascht worden zu
sein , wie sie mit den Aufständischen Lichtsignale gewechselt
hätten . — lieber die Verhaftung meldet das Wiener K . K.
Korr .-Bureau : Wegen der seit längerer Zeit am Abend
beobachteten Lichtsignale , die von einem von Italienern
bewohnten Gebäude mit einem am Rastbul im Gebiete der
Aufständischen gelegenen Hause gewechselt wurden , sowie
auch wegen anderer sich häufender Verdachtsmomente gegen
die in jenem italienischen Gebäude verkehrenden Italiener
wurde gestern abend , als abermals Signale gewechselt
wurden , von holländischen Offizieren , auf Grund des Be¬
lagerungszustandes , eine Haussuchung vorgenommen . Hier¬
bei wurden der italienische Oberst Moriechio und der italie¬
nische Professor Chinigo verhaftet . Ferner wurde eine

große Menge belastender Schriftstücke beschlagnahmt . Bei
dem vom Platzkommandanten Thomson vorgenommenen
Verhör wurden die Verdachtsmomente bestätigt . Da nach
Aussage der holländischen Offiziere gegen die bei den Ver¬
hafteten belastendes Material vorliegt , verweigerte Oberst
Thomson die von dem italienischen Gesandten Aliotti ge¬
forderte Freilassung der beiden Gefangenen . Diese wurden
erst auf ein vom italienischen Gesandten nachgesuchtes
Machtwort des Fürsten , sie gegen Ehrenwort frei zu geben
und zur Disposition zu belassen , auf freien Fuß gesetzt.
Die Nachforschungen werden fortgesetzt . Das beschlag¬
nahmte belastende Material wird den Gegenstand einer
strengen Untersuchung bilden . Der Vorfall erregt in
der Stadt großes Aufsehen.

* Rom, 7. Juni. Die Agenzia Stefani meldet aus
Durazzo vom 6 . Juni : Der Ministerpräsident  Turk-
han Pascha begab sich im Laufe des Tages in die italie¬
nische Gesandtschaft , um sein lebhaftes Bedauern  über
die Verhaftung des Obersten Moriechio und des Professors
Chinigo auszudrücken . Gleichzeitig hatte der Minister¬
präsident eine Besprechung mit dem Baron Aliotti über
die Regelung des Zwischenfalls . Abends richtete Turkhan
Pascha infolge einer Entscheidung des Ministerrates an
den italienischen Gesandten einen Brief , in dem die
albanische Negierung ihr lebhaftes Bedauern über das
ungesetzliche Vorgehen am gestrigen Abend gegen Moriechio
ausspricht und erklärt , daß sie endgültig jedes Verfahren
gegen ihn eingestellt habe . Außerdem erklärt sich die
albanische Regierung bereit , der italienischen Regierung
jede Genugtuung zu leisten . Auf ausdrücklichen Wunsch
Aliottis werden die bei Moriechio beschlagnahmten Papiere
einer Prüfung unterzogen . — Die Stadt ist ruhig , der
Belagerungszustand ist noch in Kraft.

* Belgrad, 7. Juni. Um allen Eventualitäten, die
sich in Albanien ereignen könnten , gewachsen zu sein , werden
20000 Mann verschiedener Truppengattungen gegen die
albanische Grenze vorgesandt.

Lokales unb  provinzielles
A Montabaur , 8 . Juni . (50jähriges Dienst-

j u b i l ä u m .) Am 11 . Juni begeht einer der verdientesten
Schulmänner Preußens , der Oberregierungsrat und Di¬
rektor des König !. Provinzialschulköllegiums in Cassel
0r . Robert Paehler,  das Fest seines 50jährigen
Dienstjubiläums . Der angesehene Philologe hat den
größten Teil seiner Beamtenlaufbahn in der Provinz
Hessen -Nassau verbracht . I)r . Paehler  wurde am 21.
März 1842 in Essen geboren . Er besuchte die Univer¬
sitäten Bonn , Münster und Jena und wurde dann Lehrer
der höheren Bürgerschule in Bochum . Der Jubilar hat
insofern eine ungewöhnliche Karriere hinter sich, als er
bereits mit 26 Jahren Direktor des damaligen
Pro gym nasiums in Montabaur  wurde , 4 >em
rüstigen Jubilar sind auch im späteren Leben die Erfolge
nicht versagt gewesen . Tausende seiner früheren Schüler
erinnern sich mit Freuden seiner charaktervollen Persön¬
lichkeit. Es war ihm stets ein Bedürfnis , ein persön¬
liches Verhältnis zwischen Lehrer und Schüler herbei¬
zuführen . Schon mit 32 Jahren wurde er Direktor eines
der größten Gymnasien der preußischen Monarchie , nämlich
des Gelehrten Gymnasiums in Wiesbaden . Während
einer Wiesbadener Zeit fand er Muße im Verkehr mit

Gustav Freytag , Bodenstedt , Stelter , seinen literarischen
Neigungen nachzugehen . Nachdem er die Wiesbadener
Anstalt zwanzig Jahre mit großem Erfolge geleitet halte,
wurde er im Jahre 1894 als Provinzialschulrat au das
Provinzialschulkollegium in Kassel berufen , wo er 1901
Geheimer Regierungsrat und 1905 Oberregierungsrat
wurde . Die preußische Unterrichtsverwaltung hat sein
achverständiges Urteil stets hochgeschätzt , was sich z. B.

im Jahre 1890 zeigte , wo er als einer der wenigen
Gymnasialdirektoren in die damalige „Schulkonferenz"
nach Berlin berufen wurde . Seit neun Jahren ist der
Jubilar der eigentliche Leiter des höheren Schulwesens
der Provinz Hessen -Nassau und erfreut sich als solcher
in den Kreisen aller Philologen einer großen Be¬
liebtheit , zumal da er für die berechtigten Wünsche des

Nus stillen Gassen
Roman von Margarete Wolfs.

24] (Nachdruck verboten .)
Und jetzt . . . Jetzt kniete er auf den Altarstufen . . .

Die Kerzenflammen zitterten kleinmütig hin und her . . .
Leise, leise zogen Orgelklänge durch die Halle . . . Auf
seinen gesenkten Kopf legte sich eine segnende Hand . . .
Ein frommer Spruch wurde laut und hinten im Raum
ersticktes Schluchzen . . .

Dann wieder stand er und sah im Kerzenglanz des
Altars Mädchengestalten knien . . . Wieder etwas später
fühlte er sich von warmen Armen umschlungen . „Mutter ",
flüsterte er und verbarg zwei helle Kindertränen an ihrer
Schulter . . .

Nun drückte ihm der Vater die Hand . Dann Gustchen.
Da aber stellte sich die alte wunderliche Jungenscham ein,
am liebsten hätte er die Seinen stehen gelassen und wäre
im Sturmschritt zur Kirche hinausgeeilt.

Doch das ging ja nicht . Herr Lämmlein beglück¬
wünschte ihn jetzt und dann schritt man feierlich langsam
im Mittelgang der Kirche dahin.

Und da , in der Nähe des Portals , stand plötzlich Lisa
vor ihm . „Hans . . ." drang es flüsternd zu seinen Ohren,
und eine kleine Hand im weißen Handschuh streckte sich ihm
entgegen.

Er aber stand und starrte die schlanke junge Dame in
dem elfenbeinfarbeneü Kleid erstaunt , fassungslos an.
Diese Dame . . . Das war Lisa ? . . . Lisa ? . . .

Lisa stand und wartete auf den versöhnenden Hände¬
druck und auf das versöhnende Wort von den Lippen des
Spielkameraden . Aber es streckte sich ihr keine Hand ent¬
gegen . Das Wort fiel nicht . Da zog sie ihre Hand zurück,
hob den Kopf mit der alten trotzheftigen Bewegung und
flüsterte mit vibrierender Stimme : „Meinen Glückwunsch,
Herr Klemens ."

„Herr Klemens " . . . Das traf sein inneres Ohr,
weckte ihn aus seiner Starrheit . Er reckte seine schlanke.

Gestalt , verneigte sich tadellos und wünschte dem „gnädigen
Fräulein " ebenfalls viel Glück.

„Da sieht rnan 's wieder , Kinder werden Leute ",
meinte Herr Grosse , der langsam neben Frau Emina
dahergegangen war und Hansens Wort aufgefangen hatte.

„Bei einem Mädchen geht das sehr schnell. Fräulein
Lisa ist nun schon eine Dame ", meinte Frau Emma.

Frau Grosse kam mit Frau Oberst Herzberg herzu¬
gerauscht . Beide Damen grüßten . Frau Grosse erwiderte
Frau Emmas Glückwünsche mit ein paar gnädigen Worten,
dann traten alle hinaus und an die harrende Equipage,
in der Lisa schon wartend saß, während Walter Herzberg
am geöffneten Schlage stand.

In beiden Familien wurde der Tag festlich begangen.
Frau Brauereibesitzer Grosse hatte Einladungen zum Diner
ergehen lassen, im Krämerhause aber stellten sich die Gäste
auch ohne Einladungen ein.

Da kam heute die gute Stube zu Ehren . Auf dem
grünen Ripssofa unter dem großen Regulator und dem
Kranz der Familienphotographien saß Frau Ackerbürger
Wichtig neben Christoph Lämmlein . Rechts und links
vom Sofa , in den Lehnstühlen aus schwarz -weißem Korb-
gefstchl, hatten Frau Glasermeister Licht und die kleine
Frau Bauer Platz genommen , und die beiden anderen noch
an dem Sofatisch vorhandenen Plätze waren von zwei
ledig gebliebenen Jugendfreundinnen Emmas besetzt
worden : Jettchen Moll und Berta Keil . An einem zweiten
Tisch hatten sich die Männer zusammengefunden : der
Hausherr , der Steinmetz , Wichtig , Licht, Bauer und der
junge Malergeselle Heinrich Licht . . . Hans , Fritz Weller,
Gustchen , Frau Emma , und die blasse, vergrämte Frau
Christine Klemens , die Frau des Steinmetzen , bildeten
eine dritte Tischgruppe.

Es wollte anfangs kein rechtes Gespräch in Gang
kommen . Man hatte seine Beredsamkeit schon in den
frommen und rührsamen , den mehr oder minder nüchternen
und derben Glückwunschäußerungen erschöpft . Hin und
wieder wurde nur eine Bemerkung laut . Frau Acker¬
bürger Wichtig lobte den Streuselkuchen , Frau Licht den
Napfkuchen . Fräulein Berta Keil , die Wirtfchastsmamsell

Philologenstandes immer warm eingetreten ist . vr . P : ■>
wurde der Nachfolger des Provinzialschulrates Lahn^
wodurch ihm die Kontrolle sämtlicher höheren LehranstE
der Provinz oblag . An äußeren Ehren hat es I)r. P.
nicht gefehlt . Er ist Ehrenbürger der Stadt D!
tabaur  und besitzt viele hohe Auszeichnungen . . ..
Jubiläumstag wird er fern von Kassel im Kreise le
Familie zubringen . Dr . Paehler ist Vater von vier Soh"
von denen einer Senatspräsident , der zweite Regier^
baumeister , der dritte Beigeordnete und der vierte
gierungsassessor ist . Der Jubilar ist Verfasser zahütz .
Abhandlungen und Aufsätze . Er veröffentlichte eI,(j
Kommentar zu Sophokles Aias , der zusammen »m
anderen Erscheinungen der Schulausgaben von
bei der Weltausstellung von Paris im Jahre i960
dem großem Preise bedacht wurde.

** Montabaur, 8.Juni. Herr Gerichtsassessor 3Ä
ist als Hilfsrichter an das Amtsgericht in Wehen vev
worden.

:>»l

§ Montabaur, 8. Juni. Die König!. Eisen.. ,,,
direktion in Frankfurt a . M . ersucht uns , nachsE
Bestimmungen zu veröffentlichen : Fahrpreiserinak
ung zum Besuch der Deutschen Werkbunda.
stellung Köln  1914 . 1. Auf den Strecken der
hessischen Staatseisenbahnen , der Reichseisenbahnen , <
Großherzoglich Mecklenburgischen Staatseisenbahnen ,
der Bayerischen Staatseisenbahnen (Pfälzisches Netz) n>ck
zum Besuch der deutschen Werkbundausstellung Köln 1 ^
sowohl auf der Hin - als auch auf der Rückreise n> .
dritten Klasse zum halben Fahrpreise  für Ein '
Personenzüge , in Schnellzügen außerdem gegen Zuhn'

a) ^

tuen

des vollen tarifmäßigen Zuschlages befördert . A.
sicherungspflichtige Mitglieder von Krankenkassen im^m
D6t ytctct)öücr | t&)crung £>or £)nitng (ijtt 5frcintciuci | |cn, .. P
krankenkassen,Betriebskrankenkassen , Jnnungskrankenkn !!̂
von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit , die als^
satzkassen zugelassen sind , sowie von eingeschriebenen "
lassen und von knappschaftlichen Krankenkassen . W
sicherungspflichtige Versicherte der Versicherungsanst^

im Sinne der Reichsverff^und der Sonderanstalten
ungsordnung . o) Freiwillige Mitglieder der unter „
und b) genannten Kassen und Versicherungsanstalten ,sP
jährliches Gesamteinkommen 2500 Mark nicht übelPI
ck) Versicherte der Reichsversicherungsanstalt für AngemH
deren jährliches Gesamteinkommen 2500 M . nicht übcwP
soweit es sich um handwerksmäßig beschäftigte Ar^ K
einschließlich der sogenannten gelernten Arbeiter inFam^
sowie um sonst im technischen Betriebe von Fabriken ,
gestellte handelt . 6 . Selbständige Handwerker , die in m
Gewerbebetriebe nicht mehr als 8 Gesellen beschul. ^ !
2) Von den unter 1 Aa ) bis d ) aufgeführten Pem
müssen sich auf der Hinreise mindestens 10 Tcilnehnn^
einer gemeinschaftlichen Reise zusammenschließen . ^
Rückre ise kann auch einzeln ausgeführt werden ^
zwar innerhalb 4 Tagen . Nähere Auskunft erteilet
Fahrkartenausgaben. 0 *]-[ Montabaur, 8.Juni. Der Sportverein
tabaur  hatte zum 7. Juni den Fußballklub J ^
mied,  eine rühmlichst bekannte Mannschaft (Mstgsi^
Westdeutschen Verbandes ), zum Spiel eingeladen , ^

w.
jedoch zum Teil sehr unter der ungünstigen Witterung
leiden hatte . Es endete mit dem Siege von Monff .̂ ,
mit 3 : 2 . Herr Schiedsrichter cand . phil . Storz
das Spiel sehr umsichtig und zur allgemeinen Zufriede )

** Zur Wetterlage wird von der Wetterdienst^ !
Weilburg unterm 5 . d . M . geschrieben : Die allgen, ^ .
europäische Wetterlage hat sich recht ungünstigö e'
lieber Großbritannien liegt ein Hochdruckgebiet , über ^
westlichen Rußland ein Tiefdruckgebiet . Das
tieft sich leider langsam aber ständig . Deutschlands ^
daher im Grenzgebiet beider und ist wieder stärker N>st-
Bereich der dort wehenden Winde aus westlich^ ^
nördlichen Richtungen gekommen . Diese stammen ^ :
dem hohen Norden Europas und sind daher kühl . ^ tf,
zeichnet sich diese Wetterlage durch unangenehme ^ L,i>
lichkeit aus . Es ist also noch keine Aussicht
erndes wärmeres Wetter vorhanden.

dein Gute war , nannte den Kaffee herrs^
Jettchen Moll nickte dazu und meinte , er wäre zu sta^

Berta Keil war eine robuste Person und- - - - - • —
spitze Zunge . Ihr Wesen war steif _ _ ~
und die Manschetten , die sie trug , und kantig war " A

Dagegen Jettchen Moll . . . Ach ja , Jettchen
Die Gestalt vertrocknet . Das Gesicht voller

ivie der Leinem ^ ,

Ach ja , Jettchen

jtuiuenuueii . zioic me Augen , meie gmc », n ..
schüchternen Augen . Lebensunerfahrene Kinderauge #
Und die Augen redeten wahr . Jettchen Moll,/Us ^ F
grobes , altes Kind . Sie war ni
gekommen . In dem Häuschen,, . in dem sie das £ $ 1$
blickt hatte , war sie geblieben . Zu Lebzeiten der
bewohnte sie ein schönes , großes Mansardenzimmer (jj#
Hause des elterlichen Ackerbürgergehöftes . Aus dem $
Fenster sah sie in den Wipfel eines Lindenbauine ^ F
dem andern hatte sie eine weite Fernsicht über Few
Wiesen.

Aber die Eltern waren gestorben , der Bruder » #
es waren Kinder gekommen . Fünf an der
fünf waren oben in dem hellen , sonnigen M »'
zimmer herangewachsen . Alle fünf hatte sie groß s B
Die Fünf brauchten dann das Zimmer allein.
sie denn in ein kleineres , einfenstriges Stübchen „ »
Aber das hatte sie auch schon wieder räumen MUll
beiden ältesten Mädchen waren herangewachsen *r,
spruchten ein Zimmer für sich. Im Hause war
Platz , es gab keinen andern Raum für die b '
gerade Jettchens Stübchen . Es wurde dumt E»
Tapezier für die Backfische instand gesetzt und v
richtete sich eine Kamnrer auf der Abseite ein. .„..„lÄ
sie au ? einem halbhohen Fenster auf die ScheN'Ejjr 0

' ‘ ' Worte . ^ HAber Jettchen murrte mit keinem Wolle-
Kinder tat sie alles , für die Kinder opferte ste J jji Mli
Sie fragte nicht nach dem elterlichen Erbteil , Zj»!v
brüderlichen Wirtschaft steckte, sie verlangte keim
sie arbeitete von früh bis spät mit und erhiest ^ t* ,
Kleidung , Essen und Trinken . Aber sie war zuftl ^ ^ e

V 1tVtS «*»Tdankbar
zeigten.
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4' U ^ eu  nächsten Tagen mit einzelnen Regenfällen rechnen,
.nnch der Eintriit einer andauernden Regenzeit

Am Pfingstsonntag

eurer
noch nicht wahrscheinlich ist.

Hartenberg (Westerwald ). r , ,
.nie Leiche des 24jährigen Bureaugehilfen Wilhelm

Cft, ? nn Wald bei Stockenhausen aufgefunden . Da
"och Revolver in der Hand hielt und Uhr und Geld

orhanden waren , so vermutet man einen Selbst-
As (\v,*r ~ Obduktion der Leiche des Wilhelm Schütz

^^ uhenstruth hat erwiesen , daß Selbstmord vorliegt.
dersn, ^ ^ ^ knburg , 2 . Juni . Als gestern abend das
N!i',,,? bnautomobil des Unternehmers Fr . W . H . durch

'aĉ !uhr , ereignete sich ein bedauerlicher Un¬
stet n/ ^ ll , dem ein junges Menschenleben zum Opfer
^(W r Ausgang des Ortes an der Straße hatte über
"°>l s '^ ' tfeiertage ein Karussell Aufstellung gefunden , das
i>, hĵ lireichen Kindern umstanden wird . Als das Auto
%iq[ er*I.**** 6 Karussells kam , wurden mehrere Hupen-
gkah.,, ^ gegeben , worauf die Kinder sich an den Straßen-
>» , ... äegaben . Da freie Bahn war , suchte das Auto
Pliĵ î ' gem Tempo an den Kindern vorbeizufahren.

o-J gerret ein etwa lOjähriger Junge namens Kaiser
«lfgiü"'udersbach auf die Straße , das heranfahrende Auto
übet \ öert  Kleinen und das Vorderrad ging demselben
% Kopf und tötete  ihn auf der Stelle . Wie

H soll den Wagenführer keine Schuld treffen.
^illen̂ ^ enburg . Die drei Städte des Dillkreises,
AsD Herborn und Haiger , bringen rund 236000
l^ Oâ "äeitrag auf . Davon entfallen auf Dillenburg

^ Herborn 55 000 und Haiger 17000 M.

^ ^ Kderlahnstein . Das Programm zur diesjährigen
itie ix, , "sammlung der Gewerbevereine  Nassaus,
sistgxsti ” icte t Stadt abgehalten wird , ist nun endgültig
sig, " t . Wir xutnehinen demselben folgendes : Sams-
«ie>v " 13 . Juni , nachmittags 6 Uhr , Eröffnung der

^ " us stellung. — Samstag , den 20 . Juni,
Acur ?^ ^ Uhr , Sitzung des Zentralvorstandes im

1 ^ ' ~ Sonntag , den 21 . Juni , vormittags
te . chung des Zentralvorstandes oder der Kommission
sir Ab̂ ^ chung der Anträge ; vormittags 11 Uhr Empfang
So ; nachmittags 3 Uhr , Generalversamm-
Net chjhaus „Zum Deutschen Kaiser " ; abends 8 Uhr,
? SltehS** f ^^sährigen Bestehens des Lokalgewerbevereins
Mel ohnstein , verbunden mit Abendunterhaltung im

äel . Ehrung der Jubilare für 25jährige Mit-
, — Montag , den 22 . Juni , vormittags 8 Uhr,

‘3er  Generalversammlung ; nachmittags 3 ^ Uhr,
Mig^ ßen im Hotel Strobel . Nach?on

mt Hotel Strobel . Nach dem Essen : We¬
bber  lokalen Gewerbeausstellung , der Ausstellungi 'Odhfr lululcu  vüMrû tutuu » nu .uuiy , uit -aus | ieuuuy

Z .Erarbeiten aus gewerblichen Fortbildungsschulen,
sie^ hchtigung von Fabriken ; abends 8 Uhr , gemütliche

Dien»? Eunft im Gasthaus „Zum Deutschen Kaiser " ,
^ "ben, 1Q9» den 23 . Juni , vormittags , Fahrt mit einem

nach Köln zur Besichtigung der Werkbund-
** g.

XSrtctlaimfWn , 8 . Juni . . . „ .
j 8'ltltî ^ 0"kohnstein veranstaltet anläßlich der 70 . General-*1 stl> Uli O Söfi (KrtMAAvli/mn«n*v»Ä) ODoff rtn

Der Lokalgewerbe-

h ^ iehor11̂ be§ Nassauischen Gewerbevereins für Nassau
A w Zahnstein im Hotel Nassauer Hof in der Zeit

fp biefp^ Uri" bis 6 . Juli eine Lokalgewcrbe -Ausstellung.
' " werden die Gewerbetreibenden von Niederlahn-

pig ^ die am Platze — - - - -- .. . befindliche Großindustrie voll-
et. ^ sklen. Es sind bis jetzt ^0 Aussteller ange-

iü10 ft^ort ~ Vorarbeiten der einzelnen Kommissionen
^ , !° weit gediehen , daß die ganze Veranstaltung

Zügen fertig ist.
ff TOibeJiAm  8 ., 9 . und 10 . August d.
A Ver das 31 . Gauturnfest des Rhein -Mosel -Gaues

h>Iiĝ diesem Feste werden sich etwa 90 Vereine

hl* Pra ? ^ ttWkarn « »er Wiesbaden . (Auszug aus
A Most der ™ '&4rt,urt
^ ist

165.
a.

Aus

Vorstandssitzung vom 28 . Mai
M . im Sitzungszimmer des Hand-
den geschäftlichen Mitteilungen des

" (W hervorzuheben : a ) Der deutsche Handwerks-
^ ^ hz^ ^ dekanimertag ersucht um Aeußerung über die
, Mesi der Brauereien zum Handwerk . Die Zuge-
5m bejaht , b) Auf eine bezügliche Anfrage
EM "Shausen  stellt der Vorstand fest , daß bei der
t. ? ° n Fenstern und Rolläden nach allgemeiner

nur das lichte , sondern das volle Maß zuÄS'
ÜfJSjj- daß ferner zu den Rolläden gelieferte selbst-

v.^ Eler besonders zu berechnen sind und unter
"is c) Zu ^ ^ÖJnur der einfache Gurthalter zu verstehenUP Kosten der handwerklichen Fortbildungs-

hß o„ >̂Pissiahr 1913 ist der Kammer ein Staats-rtitrf t> Ön« my »- j. » io  i | i uei jtuuuuei ; tia
üJ ,ffe§ , ‘28,09 Mark überwiesen worden , ck) Wegen
hEhurt Bezirksverbandes zum Handwerksamt
?ftz,i>u^ nl elfterer nach Mitteilung des Herrn Landes-
E ^ sseqS t *e Stellungnahme des Gewerbeförderungs-

alz 2 . Die Stadtgemeinde Frankfurt
^ei° ^ kui-EZ ^hresbeitrag der Kammer zu den großen
V Wr ? 2000  Mark . Der Vorstand stellt fest , daß

? ur  einmalig bewilligt ist und alljährlich,
B n C Abrechnung , die Höhe des Zuschusses

■A Af, ° 7 ""sarnmlung der Kammer zu beschließen
A Pu A^ ung liegt noch nicht vor . Nach Eingang

It ^ tn m ,le. nächste Vollversammlung Beschluß fassen,
dftftftbete,. owischeti die Stadtgemeinde Frankfurt den von
h , , Zuschuß zu den Kosten des Frankfurter

etQ̂o e X . ^bgelehnt ab , sieht der Vorstand sich nicht
^ "lNen Zuschuß der Kammer zu den großen

Meisterkursen in der bisherigen Höhe zu befürworten . Er
beschließt , der Vollversammlung vorzuschlagen , einen solchen
Zuschuß , wenn überhaupt , dann nur bis höchstens 1000
Mark zu bewilligen . 3 . Der Jnnungsausschuß zu Wies¬
baden regt an , eine Krankenkasse für selbständige Hand¬
werker und Gewerbetreibende zu errichten . Der Vorstand
erkennt das Bedürfnis an und ist grundsätzlich bereit , der
Sache näherzutreten , will indessen zunächst abwarten,
welche Stellung der Gewerbeverein für Nassau dazu ein¬
nimmt . 4 . Der Beauftragte von Oberlahnstein berichtet,
daß der Schlossermeister Mart . Wambach zu Oberlahnstein
seinen Lehrling Kraus mit einem Stück Eisen derart miß
handelt hat , daß der Tod des Lehrlings herbeigeführt
worden ist . Die beiden anderen Lehrlinge des p . Wam¬
bach sind ihm infolgedessen bereits entzogen worden . Der
Vorstand genehmigt dies und beschließt , die Aberkennung
der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen gegen Wam¬
bach zu betreiben . 5 . Die Vollversammlung hat für die
Beschickung der Ausstellungen in Leipzig und Köln
(Graphische und Werkbund ) 300 Mark bewilligt . Der
Vorstand verteilt den Betrag mit 200 Mark auf Köln und
100 Mark auf Leipzig , weil elftere Ausstellung eine all¬
gemeine , letztere aber nur eine sachliche ist . Bevor wegen
der Beschickung etwas geschieht , soll ein Staatszuschuß
beantragt werden . 6 . In Ausführung des Beschlusses
der 22 . Vollversammluug beschließt der Vorstand , zur
Entschuldung des Handwerker -Erholungsheinis Traben-
Trarbach , 10 Prozent der Umlage , nach Abzug eines ent¬
sprechenden Teiles für Beitrags -Rückzahlungen , von den
ersten Einnahmen der diesjährigen Umlage zu zahlen.

** Landwirtschaftskammer. Eine Sitzung des
Vorstandes der Landwirtschaftskarnrncr für den Reg .-Bez.
Wiesbaden findet am Mittwoch , den 10 . Juni , in Lim¬
burg  im „Bayrischen Hof " und im Anschluß daran eine
gemeinsame Reise nach Hachenburg zur Besichtigung des
Gräserzuchtgartens auf Hof Kleeberg statt.

si Cronberü (Taunus ), 7. Juni . Die Königin
der Hellenen  ist mit den Prinzessinnen Irene und
Katharina heute naehmittag in Schloß Friedrichshof ein¬
getroffen.

** Höchsta. M., 6. Juni. Gestern abend hat sich
der unverheiratete Chemiker Dr . Arnulf Lechner in seiner
Wohnung vergiftet . Das Motiv des Selbstmordes ist
unbekannt.

** Frankfurta . M. (Ausverkäufe .) Die Saison-
und Inventur -Ausverkäufe dürfen der Anordnung des
Regierungspräsidenten von jetzt ab inr Gegensatz zu
früher nicht mehr bereits am 1. Juli beginnen , sondern
nicht vor dem 15 . Juli und können veranstaltet werden
bis Ende August , wobei jedoch zu beachten ist , daß die
Höchstdauer auf drei Wochen beschränkt ist.

** Frankfurt, 5. Juni. Ein Frankfurter Arzt ver¬
schrieb einem Kranken zwei Arzneien , eine für den inneren
Gebrauch und die andere als Zusatz zum Badewasser . Der
kranke Mann verwechselte natürlich die Gläser , schüttete
die harmlose „innere " Medizin in die Badewanne und
nahm dann ein Bad . Hierauf trank er von der scharf
ätzenden Badetinktur , die ihm Mund , Speiseröhre und
Magen gehörig verbrannte . Der arme Kranke kam in
das Krankenhaus.

Sechshundertjahrfeier der Stadt Hachenburg
am 1., 2. und 3. August d. I.

Die historische Erinnerungsfeier gruppiert sich in der
Hauptsache um drei Punkte : Festschrift , Festzug und Fest¬
spiel . Die umfangreiche Festschrift bildet das Ergebnis
mehrjähriger Quellenforschungen eines ehemaligen Graf-
schaftlers (Lehrer W . Söhn,  Wiesbaden ), erscheint dem¬
nächst im Selbstverlag der Stadt und verdient als Ge¬
schichtswerk von bleibendem Wert eine besondere Würdigung.
Das Festspiel (im Verlag von Moritz & Münzel , Wies¬
baden , erschienen ) hat den Spezialisten nassauischer Heimat¬
geschichte, Hofrat l) r . Spiclmann (Wiesbaden ) zum
Verfasser , der auch die Organisation des historischen Fest¬
zuges übernommen hat . Der Festzug umfaßt 8 Gruppen,
jede eine Episode mit den markantesten Persönlichkeiten
aus der geschichtlichen Entwicklung der Stadt darstellend.
I . Die Gründung des Klosters Marienstatt durch Graf
Heinrich den Großen von Sayn 1221 . 2 . Der Besuch
Hachenburgs durch Kaiser Ludwig von Bayern nach der
Verleihung der Stadtrechte 1324 . 3 . Die Ernennung des
Grafen Gerhard II . von Sayn zum Statthalter der hl.
Fern 1467 . 4 . Die Hachenburger Zünfte als Jagdgüste
des Grafen Heinrich IV . 1590 . 5 . Rückkehr der Gräfin
Juliane und des Hofes nach dem großen Kriege 1651.
6 . Einzug der letzten Burggrüfin Luise Jsabella , Fürstin
zu Nassau -Weilburg mit ihrem Geniahl zur Huldigung
1799 . 7 . Darstellung des Westerwälder Bergbaues . 8.
Hachenburg von heute.

Mit Recht sucht man die Wirkung des Zuges nicht
durch ein buntscheckiges Massenaufgebot , sondern durch die
Gediegenheit und geschichtliche Treue der Gruppierungen
und der Einzeldarsteller zu erzielen , doch ist immerhin
ein Aufgebot von 300 Personen , darunter ca . 50 Berittenen,
erforderlich.

Im Mittelpunkt des Festspieles steht Graf Gerhard
II. (ch 1493), einer der bedeutendsten Reichsfürsten seiner
Zeit , im Jahre 1469 vom Kaiser Friedrich III . zum Statt¬
halter der hl . Fern ernannt . Die Aufführung des Fest¬
spiels mit seiner lebensgetreuen Handlnng , die sich um eine
Femgerichtssitzung konzentriert , erfolgt unter den Himmel-

Wr™

anstrebenden Baumriesen des vor 250 Jahren von dem
Grafen Salentin angelegten Burggartens , einer Natur¬
bühne , wie sie hinsichtlich ihrer Ürwüchsigkeit und Ent¬
stehung gerade für dieses Westerwälder Ritterspiel
idealer nicht gedacht werden kann . Die persönliche Retzre
des Verfassers und die Gewinnung erprobter Schauspieler
für die Hauptrollen verbürgen eine künstlerische Durch¬
führung der genannten Veranstaltungen und manch ein¬
drucksvolles Bild echter Heimatkunst wird an dem Auge
des Besuchers vorüberziehen . A. '

Vermischte Nachrichten-
t Coblenz , 5 . Juni . Nach einer amtlichen Mitteilung

ist heute aus dem städtischen Schlacht - und Viehhof die
Maul - und Klauenseuche ausgebrvchen . 60 Stück Groß-
und Kleinvieh wurden nvtgeschlachtet.

ch Coblenz, 8. Juni. Am Dienstag den 9. d. M.
wird der hochwürdigste Herr Kardinal und Erzbischof
von Köln  von einem aus allen Teilen seiner Erzdiözese
gebildeten Festausschüsse in Coblenz feierlich empfangen
werden . Das Kölner Festschiff wird voraussichtlich kurz
nach 12 Uhr hier cintreffen . Seine Eminenz kommt mit
dem 9,05 Uhr von Mainz abfahrenden Expreßbote (An¬
kunftszeit 12,55 ) und begibt sich von diesem direkt an
Bord des Festschiffes . Da der Herr Kardinal sonach den
Boden der Stadt nicht betritt , so kann ein offizieller
Empfang hier nicht erfolgen , die Bewohner der am Rhein
und an der unteren Rheinstraße gelegenen Häuser werden
es sich aber nicht nehmen lassen , durch festlichen Schmuck
derselben den hohen Kirchenfürsten zu begrüßen . Auch
bei der Einholung des verstorbenen Kardinals Fischer,
die sich in der nämlichen Weise vollzog , war die ganze
Rheinfronte sowie die Schiffbrücke reich beflaggt.

si Neuwied, 8. Juni. Der zum Kardinal ernannte
Erzbischof von Köln , Se . Eminenz Dr . von Hartmann,
wird am Dienstag , 9 . d . M ., nachmittags von Coblenz
aus auf einem Festschiffe nach Köln fahren . Dabei werden
dem Kirchenfürsten von der katholischen Bevölkerung aller
Rheinorte Ovationen bereitet werden . Auch in unserer
Stadt sind solche geplant . Das Schiff dürfte etwa um
2 Uhr nachmittags Neuwied passieren . Die Schulkinder
der katholischen Schulen haben an dem Nachmittag schul¬
frei und werden am Rheinufer Aufstellung nehmen.

st Von der Mosel. (Opfer einer Verwechse¬
lung .) In dem Moselorte Ediger wurde ein junger
Mann aus Senheim am Pfingstmontag abend auf dem
Heimwege überfallen und durch Steinwürfe so schwer ver¬
letzt, daß er gestern abend , ohne das Bewußtsein wieder¬
erlangt zu haben , gestorben ist . Der junge Mann ist das
Opfer einer Verwechselung geworden.

f Emden , 2 . Juni . Vorn Zuge überfahren
wurde gestern abend der 22jährige Arbeiter Wilken.  Er
war mit seinen Angehörigen von einer Vergnügungstour
zurückgekehrt und half an der Haltestelle Larrolt diesen
beinr Einsteigen . Als letzter geriet er unter den Zug , der
ihm beide Beine abfuhr . Zwei Stunden nachher trat
schon der Tod ein.

f Dresden , 7 . Juni . In der Elbe bei Riesa wurde
die Leiche eines wahrscheinlich aus Berlin stammenden
Mannes gefunden mit einem halben Zentner schweren
Stein , der ihm auf den Rücken gebunden war , und einem
Schuß im Kopf.

si Das disherige Ergebnis der Rote-Kreuz-
Sammlung in Deutschland beträgt nach vorsichtiger
Schätzung rund eineinhalb Millionen Mark , wovon auf
Preußen rund 900000 Mark entfallen . Da die Samm¬
lung erst am 1. Dezember d. I . ihren Abschluß findet,
ist mit einem bedeutend höheren Gesamtergebnis zu rechnen.

si Kempten (Algäu), 6. Juni. Vormittags trat bei
4 Grad Celsius über Null Schneefall  ein . In den
Bergen blieb der Neuschnee bis 100 Meter tief liegen.

si Oedenburg (Ungarn), 6. Juni. In Großhöflein
bei Eisenstadt erschoß ' der  Bauernbursche Tomsics  die
Eltern des von ihm geliebten Mädchens und verletzte das
Mädchen schwer . Darauf verbarrikadierte er sich
auf dem Kirchturm,  von wo aus er das Feuer fort¬
setzte. Er verletzte 14 Personen,  von denen bereits
vier gestorben  sind . 50 Gendarmen umstellten die
Kirche . So oft von den Belagerern ein Schuß auf ihn
abgegeben wird , läutet der anscheinend nicht normale
Mensch die Glocke, um zu zeigen , daß er nicht getroffen
worden sei. Auch wurde die Feuerwehr  von den um¬
liegenden Orten alarmiert . Die Bevölkerung ist von einer
Panik ergriffen worden . — Nach längerer Belagerung
durch die Gendarmerie ergab sich Tomsics ohne Wider¬
stand . Man fand bei ihm eine geladene Browningpistole
mit sieben Patronen und in seinen Taschen 30 Patronen.

si Epernay , 8. Juni. Ein gestern nachmittag in
5 e c a n n e s bei Gelegenheit einer Festlichkeit aufgestiegener
B a l l 0 n wurde durch einen starken Windstoß gegen ein
Gebäude geschleudert und zerrissen . Das Gas entzündete
sich und der Ballon explodierte . Dabei wurden 40 Per¬
sonen , darunter 25 schwer verletzt.

ff Güstrow, 7. Juni. Gestern morgen wurde im
Hofe des Landgerichtsgefängnisses der 1891 zu llelitzsch
geborene Schmiedegeselle Koch hingerichtct , der am 17.
September 1913 in den Forsten des Pulverhofes seine
Geliebte , die Arbeiterin Heimburg aus Luckenwalde vor¬
sätzlich ermordete.

Die Beliebtheit der Unorv -̂ upp  enwürfel nimmt
ständig zu. Das liegt an dem besonderen Wohlgeschmack

und der Ausgiebigkeit der Marke: „Anorr"!
versuchenLie : Anorr -R eissuppe,Rumfordsuppe ,Erbsensuppe .1Würfel 3 Teller (0pf.



t Rom , 6 . Juni . Der Aetna ist seit gestern wieder
in Lebhafter Tätigkeit . Gestern früh 3/ i4 Uhr gingen
zweimal heftige wellenförmige Erdstöße von ihm aus , die
besonders in den Ortschaften Milo , Santa Venerina,
Lingua -Crosse , Maletto und Randezzo verspürt wurden.
Ein zweiter Erdstoß erfolgte abends . Der Aetna fähm
fort , Rauch und Asche auszuwerfen.

1- Kairo , 8 . Juni . Eine Feuersbrunst  zerstörte
das Nildelda -Dorf Mitreussa . 15 Personen verbrannten,
100 wurden verletzt . 3000 Menschen sind obdachlos.

— Auf der Ausstellung für Gesundheitspflege
Stuttgart sind auch die Nahrungsmittelfabriken Knorr-
Heilbrvnn mit einem neuartigen , geschmackvoll ausgestat¬
teten Pavillon vertreten . Knorr gibt uns dort einen in¬
teressanten Ueberblick auf seine vielseitigen Nahrungsmittel,
wie Hahn -Maccaroni , Kätchen -Eiernudeln , Hafermehl,
Haserslocken , Reismehl , Erbswürste , Suppenwürfel re., die
ja heute überall bekannt und beliebt sind . Besonderes
Interesse finden die aufgestellten Maschinen . Es wird
durch diese gezeigt , in welcher hygienisch vorbildlichen Weise
Knorr -Suppen und Bouillon -Würfel automatisch gepackt
werden , ohne daß sie mit der Menschenhand irgendwie in
Berührung kommen . Auch Kostproben von Knorr -Suppen-
und Bouillonwürfeln werden kostenfrei verabreicht . Es
nimmt deshalb nicht wunder , daß sich bei der Vielseitigkeit
des Dargebotenen der Knorr - Pavillon außerordentlich
regen Zuspruchs erfreut.

Ocfseutlicher Wetterdienst. Dienststelle Weilburg.
Wettervoraussage für Dienstag, 9. Juni:

Meist wolkig mit Regenfällen, nördliche Winde, kühl.
Wetterbericht des Kretsblattes.

Montabaur.  s245 ^° rn über dem Meeresspiegel.)
Temperatur am 8. Juni 1914, nachmittags4 Uhr:

-p 11° Celsius. Barometer 756 mm, fallend.

Es wird hiermit bekanntgegeben , daß Herr Förster
Kraus  am Dienstag vor Fronleichnam , nachmittags von
4 — 6 Uhr und Mittwoch , vormittags von 8 — 10 Uhr auf
dem Himmelberg anwesend sein wird , um die Entnahme
von Schmuckreisig anzuweisen.

Die Einholung der Erlaubnis auf dem Bürgermeister¬
amt ist nicht nötig.

Willkürliches Entnehmen von Schmuckreisig ohne An¬
weisung des Försters ist verboten.

Montabaur , den 5. Juni 1914.
Der Bürgermeister : Sauerdorn.

Katholischer Frauenbund Montabaur.
Sonntag , den 14. Juni , nachmittags 4 Uhr,

findet im Hotel Deutscher Hof (Bes . H . Schmidt ) hier-
selbst eine Generalversammlung
des hiesigen Katholischen Frauenbundes statt.

Kaffee mit verschiedenen Kuchen ä Person 60 Pf.
Für gute Unterhaltung wird durch allerlei Aufführungen
gesorgt . Die Damen , welche am Kaffee teilnehmen wollen
und sich noch nicht in die Liste eingetragen haben , werden
gebeten , sich bis Freitag  im Hotel Deutscher Hof an¬
zumelden.

Der Borstand.
OT ■ ■ ■ ■ B K9 IflBRiaRHaaBIIBIIISfifE

®« r Aurorrkaus!
Das Schuhwaren -Lager
des verstorbenen Schuhmachermeisters Louis Guth in
Selters , Neustr. 13, wird wegen Aufgabe des Geschäfts
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Selters , den 6. Juni 1914.
Geschwister Guth.

Kailer-WilhelmHeim-Lotterie
zugunsten des Handwerker -Erholungsheims

in Traben -Trarbach.
Ziehung in Köln am 17. Juni 1914. — Lose 31 .—M.

zu haben bei Adam Offheim  in Montabaur.

Kreisarbeitsnachweis Limburg lLahnl
Walderdorfer Hof — Fernruf 107

vermittelt jederzeit männliche und weibliche landwirt¬
schaftliche u . häusliche Dienstboten , sowie gewerbl . Arbeiter.

Bremittlung ist für Arbeitnehmer kostenlos.

Gtimdl. MbiHmMle Antüm.
Am Sonntag , den 14 . Juni , mittags 12 Uhr , soll

ein Ausstng nach dem Rhein (Höhr -Vallendar ) statt¬
finden . An demselben können außer den Forlbildungs-
schülern auch deren Eltern und Meister sowie Freunde
unserer Schule teilnehmen . Die Schüler erhalten Zuschuß
zu den Reisekosten aus der Gewerbevereinskasse.

Anmeldungen nehmen die Herren Lehrer der Gewerbl.
Fortbildungsschule bis zum 12 . Juni entgegen.

Der Vorstand.

in Montabaur.
Äußere Prozession Innere Prozession Äußere Prozession

Fahne Kreuz Fahne
Schulknaben

i
Schulknaben11

Schulmädchen Aloys .-C lorfahne
1

Schulmädchen
1 Katholischer Jünglingsverein 1

J ungfrauen Fahne des Kath . Gesellenvereins Jungfrauen
I und Katholischer Gesellen verein 1
1 Musik 1
1 Chorfahne 1

Frauen Präparandie und Frauen
1 Seminar |
1 Mar .-Chorfahne 1

Jünglinge Weißgekleidete Kinder Jünglinge
i I . Teil (Nicht -Erstkommunik .) 1
1 Barmherzige Schwestern 1
1 Kirchenchorfahne und
1 Kirchenchor 1
1 Chorfahne 1
i1 Weißgekleidete Kinder1 II . Teil (Erstkommunikanten) 1

Barmherz . Brüder Das Aller heiligste Barmherz . Brüder
1I Magistrat und Stadtverordnete 1
I
| Musik 1

|
Männer Gymnasium Männer

1
Chorfahne 1

Selterser Arlehnskajsen-Verck
e. G. m . u. H. in Selters.

Zu der Sonntag , den 21 . Juni 1914 , nachmittags
lVs Uhr im Saale des Herrn Gastwirts Frohneberg in
Selters stattfindenden

ordentlichen Eeneraloersammlnng
werden die Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Rechnung und Bilanz von 1913,

Entlastung des Vorstandes und Rechners.
2 . Abänderung des § 1 der Statuten.
3 . Festsetzung der Vergütung für den Rechner.
4 . Neuwahl von ausscheidenden Vorstands - und Auf¬

sichtsratsmitgliedern.
5 . Festsetzung der auf Anlehu zu zahlenden Zinsen.
6 . Beschlußfassung über gestellte Anträge zu Vergleichen

in Prozeßsachen , Ermäßigung aus Verlust - und
Geschäftsanteilen.

7 . Verschiedenes.
Die Rechnung und Bilanz pro 1913 liegen eine Woche

vor der Versammlung zur Einsicht der Mitglieder im
Kassenzimmer offen.

Selters , den 8. Juni 1914.
Der Vorstand.

Berger . Kohlenberg . Rützler . Frohneberg.

Verloren!
Vom kleinen Markt zum

Sauertal , Alleestraße , Bahn¬
hof , Bahnhofstraße zum Ge
selleuhause Portemonnaie
mit Inhalt verloren. Der
ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe abzugeben gegen
Belohnung in der Kreisblatt-
Druckerei Montabaur.

Line Anzahl

junge Burschen
im Alter von 14 bis 18 Jabren als Flascheneinträger

ln dauernde Beschäftigung gesucht.

Glasfabrik Wirges.

Pianos und Flügel
Bei Anschaffung eines Instruments ver¬

lange man Katalog der grössten Piano-
und Fitigelfabrik am Rhein

, J
Schlossstrasse 36,

lßfache Hoflieferungen, 33 erste Preise,
über 54000 Instrumente im Gebrauch. Die

Firma liefert jährlich über 4000 Pianos und Flügel eigener
Fabrikation von M. 570,— an gegen Kassa oder bequeme
Monatsraten (Beamte erhalten Vorzugsrabatt), wo nicht ver¬
treten, direkt an Private. Für Kenner preiswert und unüber¬
troffen in gesangreichem Ton, Material und Arbeit. Empfeh¬

lungen durch erste Künstler. — 400 Arbeiter. —

Generalversammlung
der Krankenkasse „ Segen " zu Hilgert am Donners¬
tag , den 11. Juni 1914, abends 9 Uhr in der Gast¬

wirtschaft von Alb . Gelhard.
Tagesordnung:

Auflösung der Hilfskasse.
Hilgert , den 11. Mai 1914.

Bohl , Vorsitzender.

WßlMfttlWd,
dunkelgrau , mit hellen Ab¬
zeichen , ist seit 14 Tagen
entlaufen bzw . verschwunden.

Der Nachweis seines Ver¬
bleibs wird gut belohnt.
Perl , Kreisausschuß-Ass.,

Montabaur.

Vier schöne junge

Fahr- od.hoshande
zu verkaufen.
Christian Paffhausen 3r,

Boden.

Fahrrad , fast neu, preis¬
wert zu verkaufen.

Haas , Alleestraße 14.

AmmmlßMkzettel
(bei Abnahme von 5 Buch
mit Nameneindruck ohne
Preiserhöhung ) liefert die
sirciiblßtt=Stutfcrci Montabaur.

ErMmig. Men!
Der 64 Jahre weltberühmte

Bonner Kroftznüer
von I . G . Maatz , Bon « , ist
in Platten a 15 Pf . in besseren

Kolonialwarevhaudlunge»
durch Plakate erkenntlich stets vor¬
rätig . Bestimmt erhalten Sie den¬
selben in Montabaur bei Jos.
Leuthner Nachf., Wirges bei A.
Eschenauer,Ransbach beiP . Men¬
ningen Nachf. Kreiling, Elleuhau-
se« bei Jak. Graf. Deesen bei
Johann Kern, Breiteuan bei P.
Lechner Witwe, Freitinge « bei
Hugo Kühl, Maxsain bei Carl
Schäfer, Arzbach bei F . I . Lehm-
ler, Hachenburg bei Johann P.
Bohle, Carl Hennen, Attenkirchen
C. Kuß, Winter Nachf.

Tapete
in großer Auswahl,
Muster , von 19 Pft«
pro Rolle an empfiehlt beî

Zentral Karrshallö
Selters.

Königlich Pr -uD
Klaffenlotterie.

Zur 1. Klaffe 231. L-t^
Ziehung am 19. und
Juli 1914 nimmt 0^
umgehende Einsendung,
Betrages Bestellungen
gegen für:

7 „ Lose ü Mk . 5.
7 -, .. a „ 10.'
7a « a „ 20.
7i ,, a „ 40. a

Für Porto von au»n>
15 . Pf . mehr . ,

Soweit Vorrat , ge| eIj|
Lose sofort , sonst rechv
vor der Ziehung zu.

0. LichtensteW
Kgl . Preuß . LotterieeiM

Neuwied.

Lehrling
für sofort gesucht.
Schulkenntnisse erforost^
Freie Station im Haust .7 ,̂
Ausbildung wird zugel^

C. v. Saint Geort
Hachenburg . .

Braver IM
<S? L-hrling für ■Metzgerei m. Kraß
sofort gesucht. Näh. 7^
fragen durch Gebr . <?#:..;•

Darmgroßha "^
Montabaur^

Zum 1. Oktober i

Lehrling(SchM
gesucht. Landest »«""
Montabaur«

TüchtigeAr»M
zum Tongraben u>'d $i
räumen gesu <0
melden bei Betrieb -47/,
Neust , Tongrube4
Hecke bei Mogendorf-

Fräulein
welches die Handel
allen Fächern Mfirl
und mit guten Eff »li'E
versehen ist, sucht
einem Büro hiesig^

Zu erfragen in ^
schäftsstelle d . Bl-
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